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1 Wirtschaftlichkeit von Photovoltaik nicht selbstverständlich 
Mit Inkrafttreten der Novelle des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes (EEG) im Jahre 

2004 wurden die Vergütungssätze für eingespeisten Solarstrom deutlich angehoben. 

Aufgrund des dadurch entfachten Interesses für Photovoltaikanlagen stieg die 2005 

neu installierte Leistung nach jüngsten Schätzungen mit 450 Megawatt peak (MWp) 

auf fast das Dreifache des Vorjahreswertes an. Mit dem Boom einhergehen aller-

dings aktuell auch Lieferengpässe und Preisanstiege auf dem PV-Markt. Will der 

Betreiber einer PV-Anlage angesichts dieses Anbietermarktes trotzdem gute Ren-

diten erzielen, so muss seine Photovoltaikanlage auch weiterhin sorgfältig geplant, 



 

 

ordnungsgemäß installiert und vor allen gründlich kalkuliert werden – ganz im Sinne 

der Initiatoren des EEG. 

2 Motivation der Investoren im Wandel 
Bestimmten vor Einführung des EEG Pioniergeist und ökologische Motivation die 

Kaufentscheidung, so stehen heute immer mehr die wirtschaftlichen Gründe im Vor-

dergrund. Eine gesunde Entwicklung, denn schließlich stehen Wirtschaftlichkeit und 

Nachhaltigkeit nicht im Widerspruch, sondern bedingen letztlich einander. Finanz-

kräftige und verantwortungsvolle Investoren sind außerdem dringend nötig, um den 

Ausbau der erneuerbaren Energien weiter vorantreiben zu können. 

In der täglichen Beratungsarbeit bei solid wird immer wieder festgestellt, dass viele 

Interessenten mit falschen Vorstellungen in die Beratung kommen: Mit einfachen 

statischen Verfahren wurde ihnen vorgerechnet, wann die Summe der Einspeiseer-

löse die Investitionskosten übertreffen soll. Das ist nach diesen Rechnungen oft 

nach elf oder zwölf Jahren der Fall, gibt aber nicht die wirklichen Verhältnisse der 

Wirtschaftlichkeit wieder. Schließlich dürfen die Betriebskosten und die Kosten für 

aufgenommene Kredite wie auch für das eingesetzte Eigenkapital nicht unterschla-

gen werden. Fehlerhafte Prognosen werden spätestens dann für den Anlagenver-

käufer zum zweischneidigen Schwert, wenn der Kunde ihn dafür wohlmöglich be-

langt. 



 
 

 

 
Bild 1: Einfluss der Kapitalkosten auf die dynamische Amortisationsdauer. Die Kapitalkosten 

drücken sich durch den Kalkulationszinsfuß aus und sollen der entgangenen Verzinsung bei 

alternativer (Geld-)Anlage vergleichbarer Risikostruktur entsprechen. (Berücksichtigt Gesamt-

verzinsung; Rechengrundlage: PVProfit).  

3 Wirtschaftlichkeitsberechnung mit PVProfit 
Bei solid wurde vor zwei Jahren von Sylvio Dietrich PVProfit entwickelt, ein Kalkulati-

onsprogramm für dynamische Wirtschaftlichkeitsberechnungen. Mit diesem Pro-

gramm kann die Investition in eine PV-Anlage schnell und einfach nach anerkannten 

betriebswirtschaftlichen Kriterien beurteilt werden. Aufgrund zahlreicher Anwender-

rückmeldungen wurde PVProfit in Zusammenarbeit mit der Solarschmiede GmbH 

inhaltlich und konzeptionell völlig überarbeitet, neu strukturiert und weiterentwickelt.  
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Bild 2: Bei der Programmgestaltung wurde viel Wert auf benutzerorientierte und transparente 

Oberflächen gelegt: (1) Buttonleiste: für schnellen Zugriff auf Eingabedialoge und Resultate, (2) 

Kopfbereich: gewährleistet einen laufenden Überblick über das Projekt, (3) Ansichten: in Tabel-

len, Diagrammen und Zusammenfassungen können die Resultate visualisiert werden. 

Mit PVProfit können Anlagenplaner und -Betreiber Wirtschaftlichkeitsprognosen pro-

fessionell erstellen und kommunizieren. Ein großes Spektrum an Parametern und 

Darstellungen wie etwa zur Liquidität erleichtert auch bei größeren Anlagen den Um-

gang mit Kreditgebern. Ein umfassendes Begleitbuch ermöglicht eine effiziente Ein-

arbeitung in die kaufmännischen Zusammenhänge, die ein Projekt von der Planung 

bis hin zum Betrieb tangieren. Die Funktionen und Charakteristika von PVProfit 2.0: 

• Wirtschaftlichkeitsberechnung (dynamische Finanzpläne) 

• Liquiditätsplanung 

• Steuereinbezug 

• Nachbildung von Krediten 

• Berücksichtigung von Fördermodellen außerhalb des EEG möglich 
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• Ausgabe und Veranschaulichung in Tabellen, Diagrammen sowie zusammen-
fassenden Ergebnisblättern 

• Plausibilitätsüberprüfung 

• Flexible Detailtiefe, Benutzerorientierter und erläuterter Programmaufbau 

 
Bild 3: Druckansicht in PVProfit 2.0: Ein Druckmenü erleichtert die Zusammenstellung für eine 

adressatenorientierte Ergebnispräsentation. Die Druckausgabe kann dafür personalisiert wer-

den, auch mit Firmenlogo des Programmnutzers. 

4 Anlagenbetrieb mit PVOffice 
Ergänzend zur reinen Wirtschaftlichkeitsberechnung mit PVProfit ermöglicht das 

Teilprogramm PVOffice eine umfassende betriebswirtschaftliche Begleitung von 

netzgekoppelten Photovoltaikanlagen über die gesamte Betriebszeit der Anlage. 

Der Anlagenbetreiber erspart sich dank integriertem Buchungssystem Mehrfachar-

beiten, kann problemlos mit dem Netzbetreiber abrechnen und erhält Hilfestellung für 

die Einkommens- und Umsatzsteuererklärung. In Verbindung mit einer vorangegan-

genen Wirtschaftlichkeitsprognose aus PVProfit erhält der Anwender dazu die Mög-



 

 

lichkeit, die Entwicklung der Anlage hinsichtlich Finanzierungsbedarf und Wirtschaft-

lichkeit Jahr für Jahr mitzuverfolgen und die Prognosen zu evaluieren. Eine Erinne-

rungsfunktion für Steuer- und Rechnungstermine hilft bei der Organisation. 

5 Zusammenfassung 
Je breiter Photovoltaikanlagen eingesetzt werden, desto weniger wollen Investoren 

sich mit zeitaufwändiger Informationsbeschaffung beschäftigen, desto mehr legen 

sie Wert auf eine unkomplizierte Anlagenbetriebsführung und eine transparente und 

vor allem exakte Kalkulation während der Investitions- und der Betriebsphase. Die 

Anlage soll sich rechnen, Freude machen, Sicherheit geben, aber nicht unnötig be-

schäftigen. In diese Richtung zielt die Weiterentwicklung von PVProfit.  
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All-Embracing Commercial Accompaniment of Grid-
Connected PV-Systems: Evaluation of Economic Efficiency 

and Administration with PVProfit 2.0 
 

With the entry into force of the amendment of the renewable energy law (EEG) in the 

year 2004, the remuneration sets for fed solar electricity were raised clearly. Due to 

the thereby effected interest in grid-connected PV-systems, the 2005 installed PV-

system-performance rose, according to latest estimations with 450 MWp to nearly the 



 
 

 

triple of the previous year's value. With this boom however also delivery bottlenecks 

and price rises go on the PV-market. If the operator of the PV-plant although wants 

to obtain good annual rates of return in this situation of an offerer market, then the 

PV-system must also be carefully planned, duly installed and also thoroughly 

commercially calculated – thus as intended by the initiators of the EEG. 

The broader PV-systems are installed, the less the investors want to busy them-

selves with the time-consuming provision of information, the more the investors 

attach importance to an uncomplicated commercial PV-plant-management and a 

transparent and particularly accurate calculation during the investment and the 

operating phase. The PV-plant is to pay itself off, to please, to give deposit but not to 

task unnecessarily. These were the goals and are the achievements of the further 

development of the software PVProfit. PVProfit is a program for the dynamic 

evaluation of the economic efficiency of grid-connected PV-plants. The software is 

being supplemented by the sub-program PVOffice for the commercial accom-

paniment and administration of the plants. 
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